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Kaum ein Thema beschäftigt Inhaber im Werkzeug- und Formenbau derzeit so sehr wie Künst-
liche Intelligenz. Die Erwartung ist groß, der Handlungsdruck ebenso. Doch wer KI als erstes 
Werkzeug aus dem Schrank holt, baut das Dach, bevor das Fundament steht. Tragfähig wird 
die Sache nur in einer logischen Reihenfolge: zuerst die Organisation checken, Overhead Positi-
onen hinterfragen, dann Strategie und Größe justieren, anschließend die Prozesse ordnen – und 
erst zum Schluss die KI gezielt integrieren. Diese Logik ist Erlebtes in Unternehmen und die 
Bedingung dafür, dass aus Investition Wirkung wird statt teurer Enttäuschung.

Teil 1 –  
Die Organisation auf den Prüfstand

Bevor über Technologieeinsatz gesprochen 
wird, sollte die Organisation als solche hin-
terfragt werden. Gerade die Betriebe, die eine 
Verringerung der Mannschaft durchmachen 
oder bereits durchgemacht haben sollten die 
Administration und Auslegung der Prozesse 
hinterfragen und auf Effizienz prüfen. Vier 
zentrale Kennzahlen (die magischen 4 von 
Dr. R. Zwicker TOP Consult GmbH) genügen, 
um den Zustand eines Unternehmens präzise 
und klar zu beschreiben und daraus die rich-
tigen Schlüsse zu ziehen bezüglich Größe, 
Effizienz und abgeleiteten Maßnahmen.
Die erste misst, wie leistungsfähig der Betrieb 
tatsächlich produziert – das Verhältnis von 
eingesetztem Aufwand zu erzeugtem Wert. 
Sie zeigt, ob die Wertschöpfung im Verhält-
nis zum betriebenen Aufwand stimmt oder 
ob viel Bewegung wenig Ertrag bringt. Die 
zweite Kennzahl zeigt, wie ausgewogen die 
Kostenstruktur ist gerade auch im Verhältnis zur 
Wertschöpfung. Die dritte legt die wirtschaft-
liche Gesundheit offen: ob das Geschäfts­
modell aus eigener Kraft trägt oder still von 
der Substanz lebt. Und die vierte beschreibt die 
Stabilität – die Fähigkeit, Zusagen verlässlich 
einzuhalten und Schwankungen in Auslastung 
und Liquidität auszuhalten.
Zusammen ergeben diese vier Werte ein klares 
Bild. Sie sagen nicht nur, wo das Unternehmen 
heute steht, sondern auch, ob es überhaupt 
reif für den nächsten Schritt ist. Benchmarks 
zeigen das Unternehmen im Wettbewerb, Ef-
fizienzmaßnehmen und sinnvolle Größe des 
Unternehmens sind leicht abzuleiten.

Teil 2 – Strategie nachjustieren, 
die richtige Größe definieren

Aus der Diagnose folgt die Entscheidung. 
Passt  die strategische Ausrichtung noch 
zum Markt – und zur eigenen Substanz? Im 
Werkzeug- und Formenbau ist diese Frage 
selten eindeutig beantwortet: Bin ich Spe-
zialist  für  hochkomplexe Einzelwerkzeuge, 
Partner  für die schnelle Serienreife oder 
Allrounder, der zwischen den Stühlen sitzt? 
Jede dieser Positionen verlangt andere Fä-
higkeiten, andere Maschinen, andere Kunden. 
Klarheit hier entscheidet über die Sinnhaftig-
keit jeder weiteren  Investition – auch jeder 
KI-Investition.
Eng damit verbunden ist die Frage der rich-
tigen Größe. Gerade in der aktuelle Situation 
ist eher der Zeitpunkt der Entscheidung, die 
Mannschaft zu reduzieren oder nicht, wirken 
neue Geschäftsmodelle und wenn ja, wann? 
Überdimensionierung bindet Kapital und Fix-
kosten, die in auftragsschwachen Phasen zur 
Last werden. Unterdimensionierung kostet 
Aufträge, Verhandlungsmacht und am Ende 
gute Mitarbeiter. Strategie heißt deshalb, den 
Soll-Zustand bewusst zu definieren – ge-
messen an genau jenen vier Kennzahlen, die 
zuvor den Ist-Zustand offengelegt haben. So 
wird aus Bauchgefühl eine belastbare Ent-
scheidung.

Teil 3 – Prozesse hinterfragen

Steht die Organisation auf festem Grund, ge
hört der Blick dem Wertstrom. Ein eherner 
Grundsatz gilt dabei besonders im Werk
zeug- und Formenbau: Wer einen schlechten 
Prozess digitalisiert, beschleunigt nur den 
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Fehler – und automatisiert ihn obendrein. 
Bevor Technologie ins Spiel kommt, müssen 
die Abläufe intensiv hinterfragt werden.
Wo entsteht echter Wert, und wo nur Bewe-
gung? An welchen Schnittstellen brechen 
Informationen ab – zwischen Vertrieb, Kon-
struktion, Arbeitsvorbereitung, Fertigung und 
Montage? Wo werden Daten doppelt erfasst, 
wo überbrücken Mitarbeiter Medienbrüche 
mühsam von Hand? Gerade die Durchgän
gigkeit der Daten ist im Formenbau die kri-
tische  Größe, weil Geometrie, Kalkulation 
und Fertigung untrennbar zusammenhängen: 
Ein Konstruktionsstand, der nicht sauber in 
die Arbeitsvorbereitung fließt, pflanzt sich 
als Fehler  durch die gesamte Kette fort. 
Standardisierbarkeit und saubere Datenflüs-
se sind deshalb keine Bürokratie, sondern 
die Voraussetzung dafür, dass KI später über-
haupt wirken kann. Am Beispiel des Flusses 
von Daten aus der Artikelkonstruktion in die 
Werkzeugkonstruktion und CAM und AV 
mittels PMIs ist eine Voraussetzung für KI 
nutzbare Automation. Denn gut geordnete 
Prozesse sind das Trainings- und Wirkfeld 
jeder Künstlichen Intelligenz – ohne struktu-
rierte Daten ist sie schwach.

Teil 4 –  
Die integrierte KI-Strategie entwickeln

Erst jetzt – auf tragfähiger Organisation und 
geordneten Prozessen – wird KI zum Hebel 
und ist kein Spielzeug. Sie wird nicht flächen-
deckend ausgerollt, sondern gezielt entlang 
der Wertschöpfungskette verankert. Sechs 
Anwendungsfelder sind für den Werkzeug- 
und Formenbau besonders wirksam.
–	 Von der Anfrage bis zur Auftragsannahme: 

KI qualifiziert eingehende Anfragen schneller, 
erkennt Machbarkeit und Risiken früh und 
beschleunigt den Weg zum belastbaren 
Angebot – ein spürbarer Vorteil dort, wo 
viele Anfragen nie zum Auftrag werden und 
dennoch Aufwand binden. Zusätzlich die 
Verbindung zu den eigenen Daten schafft 
KI-Einsatz hocheffiziente Prozesse

–	 KI-unterstützte Daten- und Dokumentenana-
lyse: Aus Zeichnungen, Stepdateien, Lasten-
heften und Altunterlagen werden relevante 
Informationen automatisiert erschlossen, 
statt sie mühsam manuell zu sichten. Wis-
sen aus früheren Projekten wird so wieder 
nutzbar.

–	 KI-unterstützte Kalkulation: Auf Basis his
torischer Projektdaten entstehen schnellere 
und belastbarere Preise – entscheidend in 
einem Markt, in dem eine einzige Fehlkal-
kulation die Marge eines ganzen Auftrags 
aufzehrt.

–	 KI-unterstützte Planung und Steuerung: 
Ressourcen, Maschinen und Termine lassen 
sich vorausschauend disponieren. KI kann. 
Durch gute Nutzung von PMIs, eigenen 
Planungsregeln und weiteren Attributen 
konkrete Vorschläge zu Planung und deren 
Optimierung erstellen. 

–	 KI-unterstützte Korrekturplanung und -um-
setzung: Automatisiert aus der Artikelana
lyse  und zusätzlich aus durchgeführten 
Artikelspezifischen Korrekturen kann KI-
unterstützt Korrekturplanung vorgeschla-
gen werden. Die Korrekturumsetzung, Inte-
gration von Meßberichten schafft so ein sich 
ständig verbesserndes System.

–	 Wissensmanagement: Das oft kopfgebun-
dene Erfahrungswissen erfahrener Werk-
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zeugmacher wird gesichert, verfügbar und 
übertragbar gemacht – ein strategischer 
Schutz gegen den demografischen Wan-
del und das Ausscheiden ganzer Wissens-
träger.

Entscheidend ist die Priorisierung: nicht alles 
auf einmal, sondern Schritt für Schritt nach 
Wirkung und organisatorischer Reifegrad. 
So bleibt die Einführung beherrschbar und 
zahlt von Anfang an auf konkrete Ergebnisse  
ein.

Fazit – Reihenfolge schlägt Tempo

Organisation prüfen, Strategie und Größe jus
tieren, Prozesse ordnen, dann KI integrieren: 
Wer diese Logik einhält, macht aus einem 
Schlagwort einen echten Wettbewerbsvorteil. 
Im Werkzeug- und Formenbau gewinnt am 
Ende nicht, wer zuerst startet, sondern wer 
in der richtigen Reihenfolge baut – und damit 
ein Fundament schafft, das auch künftige 
Technologiesprünge trägt. Zur weiteren Opti-
mierung gerne, wie immer, Wattpedale nutzen 
und die VO2max im Blick haben und natürlich 
auch pernix-factory.de checken.


